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Wir danken Ihnen herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen
und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein friedliches und besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches Jahr 2014.

Ihr Clustermanagement der Weserbergland AG

Das GlasCluster Weserbergland plus hat
gemeinsam mit der Hochschule Weserbergland
(HSW) ein Projektstudium durchgeführt. Dabei
wurde der Qualifizierungsbedarf für Fachkräfte
in der Glasindustrie in den Landkreisen Hameln-
Pyrmont, Holzminden, Nienburg/Weser und
Schaumburg ermittelt. Das Ergebnis der Studie
präsentierten die Beteiligten am 3. Dezember
2013 im Rahmen einer Informations- und
Konzeptveranstaltung in der HSW zu der
zahlreiche Unternehmensvertreter eingeladen
waren.

Die Bedarfsanalyse hat eindeutig ergeben, dass
insbesondere praxisnah ausgebildete Ingenieure
häufig „Mangelware“ sind. Dem soll nun
entgegen gewirkt werden. Eine duale,
glastechnische Fachrichtung kann perfekt an den
bereits bestehenden Studiengang zum
Wirtschaftsingenieur angedockt werden.
Idealerweise soll bereits im August 2014 die
neue Fachrichtung Glastechnik starten. Ziel ist
es, im Rahmen des dualen Studiums typische

glastechnische Inhalte zu vermitteln und die
Erwartungshaltungen potenziell interessierter
Unternehmen abzubilden. Theorie und Praxis
sollen miteinander verzahnt, die Studierenden
somit auf einen optimalen Berufsstart
vorbereitet werden. Dieser Meinung waren auch
die anwesenden Unternehmensvertreter, die
ihre jeweiligen Positionen und die sich daraus
ergebenen Anforderungen zum Ausdruck
brachten. Einige von Ihnen sicherten bereits zu,
dass sie entsprechende Studienplätze ab August
kommenden Jahres besetzen wollen. Inhaltlich
soll die Fachrichtung auf eine Tätigkeit in der
Hohl-, Flach- und Spezialglasindustrie
vorbereiten. Um alle Aspekte der
Glasherstellung und Weiterverarbeitung nach
dem neuesten Stand aufbereiten zu können, will
die Hochschule vorranging Dozenten aus der
Praxis einsetzen.

Informationen zur Fachrichtung Glastechnik
können direkt bei der Hochschule
Weserbergland oder über das GlasCluster.

Hochschule Weserbergland bietet Fachrichtung Glastechnik an

… wenn alle das Gleiche denken 
und Ähnliches können, 
fördert das zwar die Harmonie, 
neue Ideen und Perspektiven
entstehen so aber selten. 
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Ilmenau, Magdeburg, Osnabrück, Hannover,
Braunschweig, Dortmund, Hamburg, Aachen –
alles Messestandorte, an denen sich das
GlasCluster Weserbergland plus gemeinsam mit
der Fachkräfte-Initiative Weserbergland plus vom
22. Oktober bis zum 2. Dezember dieses Jahr
präsentiert hat.

Auf diesen acht "Recruitingmessen" wurde mit
mehr als 800 interessierten Studierenden
gesprochen. "Im Durchschnitt nahm die Initiative
pro Messe gut 80 Stellen für Absolventen und 30
für Praktikanten mit sowie Angebote für
Abschlussarbeiten von Unternehmen der Region.

28.01.2014
Hochschulinformationstag – HIT 2014
Weserberglandzentrum, Hameln

04.02.2014
30. Unternehmerfrühstück
MSL group GmbH, Stadthagen

13.02.2014
Good Practice in der Ausbildung
Fachkräfte-Initiative Weserbergland plus
Koordinierungsstelle Frau und Wirtschaft
HefeHof, Hameln

20.02.2014
8. Netzwerktreffen GlasCluster
Schott AG, Grünenplan

21.03.2014
Seminar: Kalkulation von Exportpreisen
HefeHof, Hameln

26.03.2014
10 Jahre Weserbergland AG und 
4. BusinessTalk Weserbergland
HefeHof, Hameln

Das GlasCluster Weserbergland plus veranstaltete
gemeinsam mit der Weserbergland AG im
HefeHof in Hameln ein ganztägiges Seminar zum
Thema „Vertragsgestaltung für Exporteure“. Die
Veranstaltung ging vor allem der Frage nach,
welche internationalen Standards bei der
Formulierung von Kaufverträgen, Vertriebs- und
Lizenzverträgen zu beachten sind. Diplom-
Wirtschaftsingenieur Hatto Brenner erläuterte,
welche rechtlichen Rahmenbedingungen und
Unterschiede beim Vertragsschluss mit
internationalen Geschäftspartnern zu beachten

sind. Brenner ist geschäftsführender
Gesellschafter der AWI Hatto Brenner & Co.
GmbH und besitzt langjährige Erfahrung in
international tätigen Unternehmen sowie als
selbstständiger Exportberater.

Neben der lebendigen Vortragsgestaltung, wurde
auch viel Wert auf den intensiven Austausch der
Teilnehmer untereinander gelegt. Weitere
Seminare dieser Art sind aktuell in Vorbereitung.

Seminar für Exporteure zur Vertragsgestaltung

Erfolgreiches zweites Messehalbjahr Termine 2014


